
50 Künstler präsentieren anonyme 
Kunst im Postkartenformat
Teilnehmende KünstlerInnen
Jörg Länger, Mitsuru Katano, 
Atelier Freistil, Waldemar Sulewski, 
Thomas Horst, Elke Kegel-Judis, 
Kaethe Haase Kornstein, Andrea 
Rausch, Tobias Waldt, Gabriele 
Wendland, Gertrud Larsz, André 
Maiwald, Peter Schindler, Freya 
Burmeister, Marisa Knoche, Jürgen 
Havlik, Peter Klint, Dorothee 
Wallner, Susanne Mewing, Lisa 
Schmidt, Sabine Reyer, Rüdiger 
Knott, Ute Klapschuweit, Mona 
Wolfs, Brigitte Klötzer, Barbara 
Koch, Petra Hagedorn, Anke de 
Vries, Theo de Vries, Ava Smitmans, 
Inge Koch, Nicole Bremond, Carl-
Thomas Wiese, Antje Schönau, 
Carmen McPherson, Peter Heber, 
Voula Doulgeri, Melanie Gramenz, 
Jutta Konjer, Manfred Kroboth, 

Alles wird schön

Absender unbekannt

Heike Rolshoven, Katrin Graalmann, 
Andrea Löhrke, Radikaler Handar-
beitszirkel, Doris Adams-Wollschlae-
ger, Monica Bohlmann, Helga Lang, 
Jürgen Peter Lund, Katja Windau, 
Björn Steins.
Alles wird schön | Kunst und Kultur
Öffnungszeiten 
Di.–Fr. 14.00–18.00 Uhr
oder nach Vereinbarung

Alles wird schön
Friedrich-Naumann-Straße 27
21075 Hamburg

Tel. 040-7 66 60 49 
mail@alleswirdschoen.de
www.alles-wird-schoen-e-v.de

Warum glaubt das Jugendamt, 
ich könne kein Hotel führen, nur 
weil die Ärzte behaupten, ich 
sei ein komplexer Fall? Warum 
glauben meine Betreuer, ich würde 
den Überblick verlieren, nur weil 
ich ab und zu die Zeit vergesse? 
Warum glaubt mein Vormund, 
ich könnte mich nicht um meine 
Gäste kümmern, nur weil ich ein 
Jagdgewehr besitze? Ich werde aus 
dieser Absteige ein Hotel machen, 
meine Gäste beobachten und ihre 
Geschichten auf meinem Arm 
tätowieren, bis ich den Barcode für 
mein Leben habe! Ich habe keine 
Zweifel – wäre da nicht der Junge, 
der meine Gedanken liest.

KulturWerkstatt Harburg

14.00 Uhr
Ausstellungseröffnung
Jan Huber, seit 1983 in Wilhelms-
burg ansässig, war von 1980 bis 
2003 als Prof. für Freies Zeichnen 
am Fb G der HAW tätig. 
Die KulturWerkstatt Harburg zeigt 
skizzenhafte Beobachtungen aus 
dem Lebensumfeld des Zeichners. 
Es sind Vorarbeiten zu Bildern und 
Druckgrafiken.
16.00 Uhr
Harburger AusLese
Tobias Sommer wird aus seinem 
Roman „Dritte Haut“ lesen, der im 
September erschienen ist.

Skizzen von der Elbinsel

KulturWerkstatt Harburg e.V. 
Kanalplatz 6 
21079 Hamburg

Tel. 040-765 26 13 
Fax 040-76 75 45 06  
info@kulturwerkstatt-harburg.de 
www.kulturwerkstatt-harburg.de 

Mayrsches Haus

Künstler zu Gast in Harburg e.V.

Tel. 040-77 77 11

Die diesjährige Stipendiatin Vanda 
Narozna wurde 1985 in Prag gebo-
ren, einer Stadt, in der seit Anfang 
des 20. Jahrhunderts Fotografie-
geschichte geschrieben wurde. 
Dort nahm sie 2006 das Studium 
der Fotografie an der Akademie 
für darstellende Künste auf, das sie 
2009 an der Middlesex Universität 
in London fortsetzte.
Inhaltlich beschäftigt sie sich 
gerne mit der Präsentation von 
Personen in unterschiedlichen 
Positionen. Sie schätzt aber auch 
die Dinge des Alltags und sucht 
Fremdartiges in einer ihr bisher 
unbekannten Umgebung, wie 
eben jetzt in Hamburg. Dieses und 
Prag sind seit 50 Jahren Partner-
städte, aber Orte, die man sich 
verschiedener nicht vorstellen 
kann. Wir sind gespannt auf ihr 
Portrait Hamburgs. Erste Einblicke 

vermittelt ein Besuch im Atelier, 
das an diesem Tag für jedermann 
geöffnet ist.

Mayrsches Haus
Lämmertwiete 14 
21073 Hamburg

Neues vom Alten Friedhof Harburg

Tel. 040-77 25 62
alterfriedhof@albers-bestattungen.de 
www.verein-alter-friedhof.de
Stadtmuseum Harburg | Helms-Museum

„Hinter den neu gestalteten Ein-
gangsbereichen den Alten Friedhof 
neu entdecken!“
Das wünschen wir uns, z.B. als Ziel 
für Ihren nächsten Sonntagsspa-
ziergang.
Der Alte Friedhof bildet die grüne 
Verbindung zwischen der lärmend 
pulsierenden City Harburgs und 
dem Stadtpark am Außenmühlen-
teich. Durch seine sehenswerten, 
zum Teil schon restaurierten 
Grabdenkmale aus den beiden 
vorigen Jahrhunderten bietet sich 
dem Betrachter eine spannende 
Möglichkeit, in dem denkmalge-
schützten Areal – einer Oase der 
Ruhe – interessante Einblicke in 
die Stadtgeschichte Harburgs zu 
gewinnen und gleichzeitig eine 
gewisse Verjüngung, Aufwertung 
und Neugestaltung zu erkennen, 
die durch die Umsetzung des 

landschaftsarchitektonischen 
Gutachtens in Gang gesetzt 
wurde und auch in Zukunft weiter 
betrieben werden wird. Auch eine 
Beleuchtung wurde inzwischen 
installiert.
Vortrags-Programm
„Die Neugestaltung des Alten 
Friedhofs“
14.30 Uhr 
Dr. Joachim Schnitter, Landschafts-
architekt
15.30 Uhr 
Dipl.Ing. Gerrald Boekhoff, Bezirks-
amt Harburg
Michael Ulrich, ehemaliger 
Bezirksamtsleiter, führt durch das 
Programm und bietet die Möglich-
keit zur Diskussion.

Verein Alter Friedhof e.V. 
c/o Albers Bestattungen  
Knoopstraße 36
21073 Hamburg

Verein Alter Friedhof e.V.

Das Repertoire des Kunstmalers 
Heinz-Jürgen Wilde aus Moorburg 
ist breit gefächert: Ob Hafen- 
(Hamburg und Harburg) oder 
Syltmotive, erotische Bilder oder 
Landschaftsmotive, z.B. aus dem 
Alten Land, die Arbeiten von H.-J. 
Wilde sind unverwechselbar. Der 
„Wilde-Stil“ zeichnet sich durch 
eine besondere Schütt-Technik aus. 
Die größte Wirkung erzielen dabei 
immer wieder seine Groß- und 
Panoramabilder, die er vorzugs-
weise fertigt. So konnte sich der 
Künstler über die Jahre weit über 
Hamburgs Grenzen hinaus einen 
Namen machen. Viele Prominente 
wissen seine Arbeiten zu schätzen 
und nennen einen Wilde ihr Eigen.
Anlässlich des Kulturtages zeigt 
der Künstler einen Querschnitt 
seines Schaffens, dabei werden 
Harburg-Motive einen Schwer-

Harburger Anzeigen und Nachrichten
Pressehaus
Harburger Rathausstraße 40
21073 Hamburg

Maritime Bilder

Kunstmaler Heinz-Jürgen Wilde

Tel. 040-77 17 71 11

punkt bilden. Der Künstler wird 
anwesend sein und am Kulturtag 
für Gespräche zur Verfügung 
stehen.

electrum

Das Museum der Elektrizität
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kulturtag
harburger

Harburger Theater

Helms-Museum

Sammlung Falckenberg

SchauRaum

Jazzclub im Stellwerk

Alles wird schön

Mayrsches Haus

Technische Universität Hamburg-Harburg

Musikgemeinde Harburg

Kunstverein Harburger Bahnhof

Verein Alter Friedhof

KulturWerkstatt Harburg

Musik im Gespräch

Harburger Kantorei

Heinz-Jürgen Wilde

electrum

Kroko
Der Verein Musik im Gespräch 
bietet derzeit zwei Veranstaltungs-
reihen im Stellwerk an: zum einen 
„Musik im Gespräch“ mit dem 
Moderator Ernst Brennecke, zum 
anderen „Plattdeutsch im Stell-
werk“ (PiSte) mit der Moderatorin 
Sandra Keck. Der Verein steht da-
mit sowohl für Musikvermittlung 
als auch für die Unterstützung des 
Plattdeutschen.
Seit sechs Jahren vergibt der 
Verein zudem den Musikpreis Har-
burg, unterteilt in einen Ehren- 
und einen Förderpreis. Mit unse-
rem Programm am Kulturtag 
geben wir einen kleinen Einblick in 
unsere Arbeit.

Konzert der Kontraste
11:00 Uhr
Liedermacher Werner Pfeifer (Mu-
sikpreis 2011)
12:00 Uhr
„Barfuß Ägypten“  
(Förderpreis 2011)
13:00, 14:00 und 15:00 Uhr
Plattdeutsch im Stellwerk: Sandra 
Keck stellt Harburgs Volkstheater 
„De Nedderdütsche“ vor
13:00 Uhr 
Peter Schuldt (Preisträ-
ger 2007) leitet ein Gesangsen-
semble aus „Gospel Train“
14:00 Uhr
Micha Kropf/Lisa Schütz (Sonder-
preis 2011) 
16:00 Uhr
Markus Hector und Band, feat. 
Paul Schreiter (Förderpreis 2006)

Musik im Gespräch

Jede Art von Musik

Stellwerk im 
Fernbahnhof Harburg über Gleis 3/4 
Hannoversche Straße 85
21079 Hamburg

Tel. 041 05-5 44 01 
www.musik-im-gespraech.de

Die Kirche St. Johannis präsentiert 
sich als neuer Standort beim Kul-
turtag Harburg. Hier treffen sich 
die Musikgemeinde Harburg, die 
Harburger Kantorei, der Kantor der 
St. Trinitatisgemeinde und die Kin- 
derkantorei Harburg zum gemein- 
samen Konzertnachmittag. Die  
Kirche ist in der Zeit von 10.00–
18.00 Uhr für Besichtigungen, Füh-
rungen und Informationen über 
die Musikeinrichtungen geöffnet.
13.00–13.30 Uhr
Kirchenführung mit Architekten 
der Kirche oder Pastorin Dusková
13.45–14.30 Uhr
Gesprächskonzert mit Kreiskantor 
Rainer Schmitz, Cembalo, über und 
mit Kompositionen Hamburger 
Komponisten wie Johann Matthe-
son, Jacob Wilhelm Lustig und Carl 
Philipp Emanuel Bach

14.45–15.15 Uhr
Kirchenführung mit Architekten 
der Kirche oder Pastorin Dusková
15.30–16.15 Uhr
Öffentliche Probe der Harburger 
Kantorei unter der Leitung von 
Werner Lamm. 
Im Jahr 1960 gegründet, ist die 
Harburger Kantorei mit mehr als 
100 Sängern und Sängerinnen der 
führende Oratorienchor in Ham-
burgs Süden und über die Grenzen 
Harburgs hinaus bekannt und 
gefragt. Chorleiter Werner Lamm 
wird uns einen Einblick geben in 
die Art und Weise, wie in einem 
großen Ensemble der Chorklang 
entsteht. Geprobt wird Mozart: 
Requiem, Bruckner und Brahms: 
Geistliche Chöre, Bach: Motette 
„Der Geist hilft“, Rachmaninow: 
Grosses Abend- und Morgenlob 
op. 37, für das nächste . . . 

Musikgemeinde Harburg e.V.

Führungen und Konzerte

Musikgemeinde Harburg e.V. 
Tel. 040-760 04 06 
www.musikgemeinde-harburg.de 

Musikgemeinde Harburg e.V. 
St. Johannis Harburg 
Bremer Straße 9
21073 Hamburg

Harburger Kantorei

Führungen und Konzerte

. . . Konzert der Harburger Kantorei: 
Mozart: REQUIEM
St. Johannis Harburg, Bremer Str. 9
Sonnabend, 12. 11. 2011, 19.00 Uhr
Harburger Kantorei
Harburger Kammerorchester
Ltg.: Werner Lamm
16.30–17.00 Uhr
Kinderchorkonzert der Regionalen 
Kinderkantorei Harburg unter 
der Leitung von Regionalkantorin 
Sonja Wilhelm.
Die Regionale Kinderkantorei Har-
burg wurde im Mai 2008 gegrün-
det und besteht derzeit aus ca. 35  
Kindern im Alter von 4 bis 9 Jahren. 
Die Kinder singen und erlernen 
spielerisch Lieder und Kindermu-
sicals sowie das Musizieren mit 
Orff-Instrumenten. Programm:	
Auswahl aus dem Liedrepertoire, 
Lieder zum Zuhören und Mitsingen 

17.30–18.00 Uhr
Musikgemeinde-Konzert d. Harbur-
ger Kantorei, Leitung: Werner Lamm. 
Die Musikgemeinde Harburg e.V. 
veranstaltet seit 1930 regelmäßig 
klassische Konzerte. Der Verein 
bietet seinen Mitgliedern u.a. min-
destens 10 Konzerte in der Fried-
rich-Ebert-Halle jährlich – vom 
Klavierabend über Kammermusik 
bis zu Orchesterkonzerten mit den 
Philharmonikern Hamburg, dem 
NDR Sinfonieorchester und den 
Hamburger Symphonikern. An-
läßlich des Kulturtages konnte die 
Musikgemeinde Harburg wieder 
die Harburger Kantorei unter der 
Leitung von Werner Lamm für ein 
A-Cappella-Programm mit Werken 
von Bach (Motette: „Der Geist hilft 
unser Schwachheit auf“), Brahms, 
Bruckner, Mendelssohn und Rach-
maninow gewinnen.

www.harburger-kantorei.de

Harburger Kantorei
Bremer Straße 9
21073 Hamburg

electrum
Das Museum der Elektrizität
Harburger Schloßstraße 1 
21079 Hamburg

 
Tel. 040-63 96 36 41

Der 8. Harburger Kulturtag findet am 
Samstag, dem 29. Oktober 2011 von 
10.00 bis 20.00 Uhr statt.

Der Kulturtag-Pin, der an diesem Tag 
zum Besuch aller Veranstaltungen 
berechtigt, ist für 2,50 € in den Aus-
stellungen, bei allen Haspa-Filialen 
im Hamburger Süden und an der HAN-
Konzertkasse im Phoenix-Center 
erhältlich. 

Übrigens: 
Prof. Dr. Rainer-Maria Weiss, Siegfried 
Bonhagen und Ernst Brennecke bieten 
am Sonntag, dem 30. Oktober um 
11.00 Uhr wieder eine Führung über 
den Kunstpfad Harburg an. Wer den 
Kulturtagsbutton noch hat, muss 
keinen Eintritt zahlen.

8. Harburger Kulturtag 
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1	 Helms-Museum/Harburger
	 Theater/Verein Alter Friedhof
2	 Archäologisches Museum
3	 Sammlung Falckenberg
4	 TU Harburg
5	 SchauRaum
6	 Jazzclub im Stellwerk/Musik

im Gespräch/Musikgemeinde 
Harburg e.V./Kunstverein  
Harburger Bahnhof

7	 Kroko
8	 Alles wird schön
9	 KulturWerkstatt Harburg
10	Mayrsches Haus
11	 Harburger Kantorei
12	HAN-Pressehaus
13	electrum

Spannende Unterhaltung!
Eine museale Erlebniswelt voll an 
spannender Unterhaltung hat ihre 
neue Heimat in Harburg. Dort, 
wo Binnenhafen und Altstadt an 
der Bahntrasse zusammentreffen, 
freut sich unser Verein darauf, Sie 
durch die Sammlung zu führen. 
Über 20 Jahre war das electrum 
vorher in Barmbek beliebtes Ziel 
für Schüler, Lehrer und Familien 
aus ganz Norddeutschland. In 
Harburg geht es nun weiter. Sie 
sehen, hören und erleben hautnah, 
wie elektrische Energie unsere 
moderne Zivilisation erst möglich 
machte. Ihr Wissensdurst wird 
gestillt, Sie machen Entdeckungen 
am laufenden Band: Erster Fernse-
her zur Olympiade 1936, erste elek-
trisch betriebene Waschmaschine, 
Schreibmaschinen, Vorgänger von 
iPod und Computer, Dampfradios 

und Plattenspieler – aus allen 
Epochen sind bahnbrechende 
Erfindungen, verschwundene 
Massenprodukte und Raritäten zu 
bestaunen.
Unsere Programmschwerpunkte
Führung durch die Sonderausstel-
lung „Hörstrom“ – von der Edison 
Wachswalze bis zu Tefifon und 
Venyl.
Führung durch die Sammlung
„Über 100 Jahre Strom an der Elbe“
Wie Hamburg und Harburg elek-
trische Geschichte schrieben.
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8. Harburger Kulturtag

Grußwort

Professor Barbara Kisseler 
Kultursenatorin Hamburg

Der Harburger Kulturtag im Herbst eines jeden Jahres ist mittlerweile zu 
einem festen Bestandteil der lebhaften Kunst- und Kulturszene Hamburgs 
geworden. 
Dass dieses lokale Kulturereignis nun schon im achten Jahr stattfindet, 
zeigt die gleichbleibend hohe Qualität der Veranstaltungen, die erneut von 
einem großen Kreis von Organisatoren vorbereitet und präsentiert werden. 
Neben Harburgs Kulturinstitutionen Helms-Museum und Harburger Thea-
ter, die schon von Anbeginn dabei sind, beteiligt sich auch das Harburger 
Musikleben erneut in vielfältiger Weise: Vom beliebten Veranstaltungs-
klassiker Musik im Gespräch über die Musikgemeinde Harburg, die seit 1930 
Hamburgs Süden mit Klassik versorgt, bis zum Jazzclub Stellwerk. Künstler 
und Galerien öffnen ebenso ihre Türen wie die Sammlung Falckenberg und 
der Kunstverein Harburger Bahnhof: Sie alle zeigen sich einmal mehr als 
wichtige Ausstellungsorte innovativer und zeitgenössischer Kunst. 
Was als lose Interessengemeinschaft von Kulturschaffenden vor Ort 
begann, hat sich zu einem gut funktionierenden Netzwerk entwickelt, das 
mit seinem abwechslungsreichen und spartenübergreifenden Programm 
ganz Hamburg und Umgebung anspricht. Allen Besuchern, die sich von 
diesseits und jenseits der Elbe aufmachen und dabei sein werden, wünsche 
ich einen anregenden Tag. 

SchauRaum

DOMO PEPE CLALWA GAGURUJA

DOMO PEPE CLALWA GAGURUJA
Perlen der Südsee
12 Künstler der Produzentengalerie 
SchauRaum zeigen neue Arbeiten.
Die Ausstellung wird am Kulturtag 
um 11 Uhr eröffnet.
Teilnehmende Künstler
Dorothee Wallner
Monica Bohlmann
Peter Lund
Petra Hagedorn
Claudia Hoffmann
Almut Heer 
Waldemar Sulewski
Katrin Regelski + Gunnar Schröder
Rüdiger Knott
Andrea Rausch
Jan Ratschat

Wie in jedem Jahr werden im 
SchauRaum Kaffee und Kuchen 
angeboten.

Tel. 040-760 27 38 
www.my-artwindow.de 
www. netsamurai.de/netplanet-harburg

SchauRaum  
Produzentengalerie artplacement 
Schwarzenbergstraße 42 
21073 Hamburg 

Harburger Theater

Vorhang auf!

Das Harburger Theater bietet auch 
in der Spielzeit 2011/2012 wieder ein 
sorgfältig ausgesuchtes Programm 
aus Komödie und Klassiker, musi-
kalischem und zeitgenössischem 
Theater. Ganz neu: Comedy und Ka-
barett mit den Stars der Szene wie 
Markus Maria Profitlich und Ingolf 
Lück. Werfen Sie beim Harburger 
Kulturtag einen exklusiven Blick 
hinter die Kulissen und gewinnen 
Sie spannende Eindrücke zu den 
Produktionen „Tadellöser & Wolff“ 
und „An allen Fronten – Lili Marleen 
und Lale Andersen“. 
Ab 10.00 Uhr
Theaterfrühstück (inkl. 10.00–11.00 
„Das fliegende Klassenzimmer“ – 
Rate-Spaß für die Kleinen)
11.00 Uhr
Bühnenführung
11.30 Uhr
Tadellöser & Wolff – Einführung

11.45 Uhr
Tadellöser musikalisch
12.30 Uhr
szenischer Einblick in Tadellöser
13.00 Uhr
Hannelore Droege (Mutter Kem-
powski) im Portrait
13.30 Uhr
Gilla Cremer ist Lale Anderson – 
Dramat. Einführung zu „An allen 
Fronten“ 
14.00 Uhr
Bühnenführung
14.30 Uhr
Theater bei Kaffee und Kuchen
15.00–17.30 Uhr
„An allen Fronten“
ca. 17.30–18.00 Uhr
Nachgespräch.

Harburger Theater 
Museumsplatz 2 
21073 Hamburg

Tel. 040-4 28 71-36 04 
www.harburger-theater.de

Sammlung Falckenberg

Rundgang durch die Sammlung

Ausgehend vom Bilderatlas »Mne- 
mosyne« von Aby Warburg (1866-
1929), spannt die Ausstellung 
„Atlas. How to Carry the World on 
One`s Back“, kuratiert von Georges 
Didi-Huberman, den Bogen quer 
durch das 20. bis ins 21. Jahrhundert 
und untersucht künstlerische Stra-
tegien und Praktiken, die sich auf 
den großen Hamburger Bildwis-
senschaftler zurückführen lassen. 
Dabei stehen nicht das vollendete 
Werk, sondern die Arbeitsweisen 
im Vordergrund der Ausstellung, 
die kreative Prozesse offen legen 
will. Dabei treten Künstler der 
Avantgarde (u.a. Kurt Schwitters, 
Laszlo Moholy-Nagy, Sander, Karl 
Blossfeldt, Georges Bataille, Man 
Ray) in Dialog mit zeitgenössischen 
Arbeiten aus dem Bestand der 
Sammlung Falckenberg (Hanne 
Darboven, Walker Evens etc.).

Anlässlich des Harburger Kulturta-
ges wird es zusätzliche Führungen 
durch die laufende Ausstellung 
geben.

Sammlung Falckenberg 
Phoenix Fabrikhallen, Tor 2 
Wilstorfer Straße 71 
21073 Hamburg

Anmeldung erforderlich unter: 
Tel. 040-32 50 67 62  
besuch@sammlung-falckenberg.de

TIN MEN AND THE TELEPHONE 
(TMT)
Tony Roe (p, elect.), Lucas Dols (b), 
Bobby Petrov (dr)
Verführerisch, lustig, heraufor-
dernd, böse – aber immer mit 
großer musikalischer Tiefe und 
starken Rhythmen: das Projekt aus 
Amsterdam verbindet Video-Spots 
und digitalisierte Telefonstimmen 
mit Rhythmen und jazziger Impro-
visation. Was locker-flockig und 
teils belustigend daher kommt, 
hat auch beim genauen Zuhören 
hohe Ansprüche. Ein gänzlich 
neuer Ansatz, sich Raum für Spiel 
und Improvisation zu suchen.
Versorgungsleitungen, Auto-
Navigationen, Klingeltöne, ein 
schreiender Fußball-Reporter, 
rumpelnder Verkehrslärm, aber 
auch Tierlaute – für TM&T ist 

Jazzclub im Stellwerk

alles brauchbar. Ein spannender 
musikalischer Abschluss des 
Kulturtages!
www.tinmenandthetelephone.com

21 Uhr: Multimedia-Konzert

Jazzclub im Stellwerk im 
Fernbahnhof Harburg über Gleis 3/4 
Hannoversche Straße 85 
21079 Hamburg

Tel. 040-30 09 69 48 
Fax 040-30 09 69 42 
kontakt@stellwerk-hamburg.de 
www.stellwerk-hamburg.de

Im Bahnhof Harburg
Über Gleis 3 & 4
Hannoversche Straße 85
21079 Hamburg
Öffnungszeiten
Mi.–So. 14–18.00 Uhr

Kunstverein Harburger Bahnhof

Sound- und Rauminstallationen

Während des Harburger Kulturtags  
ertönt im Kunstverein Harburger 
Bahnhof der Sound alltäglicher 
Dinge, der sich zu einer Gesamt-
komposition im Ausstellungs-
raum zusammenfügt: In den 
historischen Räumlichkeiten des 
ehemaligen Wartesaals für die 
Reisenden der 1. Klasse werden 
Sound- und Rauminstallationen 
des Künstlers Haroon Mirza (Shef-
field/London) und der Künstlerin 
Sunah Choi (Berlin) gezeigt: Beide 
Künstler verbindet ein akribisches 
Interesse an alltäglichen Dingen, 
die sie jedoch ihrer ursprünglichen 
Funktion entheben und auf diese 
Weise ganz neu erfahrbar machen.
Wir laden Sie herzlich ein zur 
Antrittsausstellung von Isabelle 
Busch und Franziska Solte, der 
neuen künstlerischen Leitung im 
Kunstverein Harburger Bahnhof. 

Tel. 040-76 75 38 97
info@kvhbf.de
www.kvhbf.de

Kunstverein Harburger Bahnhof
Fernbahnhof Harburg über Gleis 3/4
Hannoversche Straße 85
21079 Hamburg

Führungen und Workshops

Archäologisches Museum  
Hamburg | Helms-Museum

Archäologisches Museum Hamburg 
Harburger Rathausplatz 5
21073 Hamburg

Am Harburger Kulturtag präsen-
tiert das Museum ein exklusiv für 
diesen Tag zusammengestelltes 
Programm. Von 10.00–20.00 Uhr 
werden laufend Führungen und 
Mitmachaktionen angeboten.
Workshops
Von üppigen Frauen & Löwen-
menschen – eine Werkstatt für 
Große
12.00–15.00 und 16.00–19.00 Uhr
Hier erfahren Sie Wissenswertes 
über die Fertigung und Bedeutung 
von figürlichen Kleinkunstwerken 
der letzten Eiszeit. Sie können 
sich eines dieser faszinierenden 
Objekte selbst herstellen.  
Ort: Archäologisches Museum 
Hamburg, Harburger Rathaus-
platz 5
Feuer und Tierfiguren aus Ton
12.00–18.00 Uhr

Direkt vor der Ausstellung Eiszeit 
in Hamburg wird ein echtes 
Eiszeitfeuer entfacht. Hier können 
kleine und große Besucher ihr 
eigenes Eiszeittier anfertigen, 
welches im Anschluss am Feuer 
ausgehärtet wird.  
Ort: Vor dem Museumsfoyer, 
Museumsplatz 2
Führungen
12.00, 14.00, 16.00 Uhr durch die 
Ausstellung Eiszeit in Hamburg, 
Museumplatz 2
13.00, 15.00, 17.00 Uhr durch das 
Archäologische Museum, Harbur-
ger Rathausplatz 5
Der besondere Gast 
18.00–19.00 Uhr
Ein spannender Vortrag zur Eiszeit 
in Hamburg.
Ort: Eiszeitmuseum im Helms-
Museum, Museumsplatz 2

Tel. 040-4 28 71-36 09 
www.helmsmuseum.de

ARCHÄOLOGISCHES MUSEUM 
HAMBURG | HELMS-MUSEUM

TU Hamburg-Harburg

Hanne Darboven – Wende 80

Zum ersten Mal beteiligt sich die 
Technische Universität Hamburg-
Harburg (TUHH) am Harburger 
Kulturtag. Sie tut dies mit der 
Präsentation eines Kunstwerkes 
von Hanne Darboven, der wohl 
bedeutendsten deutschen Kon-
zeptkünstlerin mit weltweit mehr 
als 100 Einzel-Ausstellungen und 
vierfacher Documenta-Teilnahme. 
Hanne Darbovens Wurzeln liegen 
in Harburg, wo sie bis zu ihrem Tod 
2009 lebte. Als Künstlerin war sie 
fasziniert von dem Phänomen Zeit 
und versuchte, diesem auf die Spur 
zu kommen. In ihrem Werk „Wende 
80“, das sich seit 1988 im Besitz 
der TUHH befindet, dokumentiert 
Darboven die Zeit und die Umstän-
de der politischen Wende 1980 in 
Bildern, Worten und Noten. Die 415 
gleichartig aussehenden Blätter im 
A-3-Format wurden in uniformen 

Rahmen an einer Wand über drei 
Etagen installiert. Mit der vor Kur-
zem erfolgten Neupräsentation 
von „Wende 80“ entstand – mit 
freundlicher Unterstützung der 
Hanne Darboven Stiftung sowie 
der Sparkasse Harburg-Buxtehude 
– auf dem Campus ein öffentlicher 
Ort der Begegnung kunstinteres-
sierter Menschen. Zum ersten Mal 
ist die – bislang im Archiv ver- 
wahrte – Musik zu „Wende 80“ zu 
hören und ein Film von Hanne Dar-
boven über ihre Heimat zu sehen. 
Führungen zur Kunst auf dem 
Campus 
Die Kunstinitiative an der TUHH 
bietet außerdem Führungen zu 
weiteren Kunstwerken auf dem 
Campus an. Start: „Wende 80“ – Fo-
rum, Eißendorfer Straße 42. Dauer 
jeweils etwa 90 Minuten. Beginn: 
10.00, 12.00, 14.00 und 16.00 Uhr.

TU Hamburg-Harburg
Eißendorfer Straße 42 
21073 Hamburg
Gebäude M, Eingangshalle

Tel. 040-4 28 78-43 21
www.kunst-tuhh.de

Eiszeit in Hamburg – Tiere und Jäger der Steinzeit

Archäologisches Museum  
Hamburg | Helms-Museum

Archäologisches Museum  
Hamburg | Helms-Museum 
Museumsplatz 2 
21073 Hamburg

Die neue Sonderausstellung des 
Archäologischen Museums Ham-
burg „Eiszeit in Hamburg – Tiere 
und Jäger der Steinzeit“ ist eine 
Zeitreise in das Europa unserer 
steinzeitlichen Vorfahren. Die 
Ausstellung präsentiert Lebewe-
sen, die heute fast märchenhaft 
erscheinen – Tiere von riesigem 
Wuchs und ungewöhnlichem 
Aussehen, die längst ausgestorben 
sind. Zu den beeindruckendsten 
Ausstellungsobjekten gehören ein 
fast vier Meter hohes Mammut 
mit seinem Jungtier, Riesenhirsch, 
Auerochse, Wisent oder Rentiere. 
Die Ausstellung zeigt typische, 
damals in Norddeutschland hei-
mische Tierarten in lebensechten 
Nachbildungen sowie herausra-
gende archäologische Fundstücke 
aus der eigenen Sammlung des 
Museums. Die Schau ist noch bis 

zum 26. Februar 2012 zu sehen. 
Das Museum bietet während der 
Ausstellungsdauer Führungen 
und Mitmachaktionen an.
Ausstellung
Helms-Museum
Museumsplatz 2
21073 Hamburg
Ergänzend zur Ausstellung emp-
fiehlt sich ein Rundgang durch 
das neu gestaltete Archäologische 
Museum Hamburg, das gleich ge-
genüber liegt. Hier treten die Be-
sucher durch eine Gletscherspalte 
aus 25.000 Eiswürfelformen in die 
Geschichte ein und können die 
Kulturgeschichte unserer Region 
von der eiszeitlichen Gletscher-
landschaft bis zur Gegenwart 
verfolgen.

Tel. 040-4 28 71-36 09 
www.helmsmuseum.de

ARCHÄOLOGISCHES MUSEUM 
HAMBURG | HELMS-MUSEUM

Audimax der TU

Heinz Strunk

Zu Gast auf dem 8. Harburger 
Kulturtag
Heinz Strunk in Harburg im Audi-
max der Technischen Universität: 
Der Autor des Bestsellers „Fleisch 
ist mein Gemüse“ liest 90 Minu-
ten aus seinem jüngsten Werk: „In 
Afrika“. Zum ersten Mal gastiert 
der seit 2004 einem breiteren 
Publikum bekannte Musiker und 
Humorist in Harburg – jenem 
Hamburger Stadteil, in dem er 
alias Mathias Halfpape lebte 
und weit mehr als nur unter der 
räumlichen Enge des elterlichen 
Reihenhauses litt. Sein Leben als 
pickeliger Heranwachsender in 
Harburg und Saxophonist der 
Tanzkapelle „Tiffanys“ ist der 
Stoff seines ersten und längst 
verfilmten Buches „Fleisch ist mein 
Gemüse“. Auch mit „In Afrika“, sei-
nem sechsten Roman, arbeitet sich 

Strunk an seiner Biografie ab – 
dieses Mal als Pauschaltourist und 
wie immer mit dem ihm eigenen 
unnachahmlichen Humor: bitter, 
komisch und gnadenlos direkt. 
Strunk kann, was immer Weniger 
vermögen, über sich selbst 
schmunzeln! Zumindest setzt er 
seinen Humor bei sich selbst an. 
Kostprobe: „Gerade in Zeiten see-
lischer Schieflage bedeutet ja jede 
Veränderung auch eine Überfor-
derung; schon ein Ausflug in den 
Vogelpark Walsrode oder ähnliche 
Schmalspurunternehmen verlan-
gen mir dann das Äußerste ab“.
Vor und nach der Lesung stellt 
sich der Autor den Fragen des 
Publikums. 
Beginn der Veranstaltung: 21 Uhr. 
Dauer: etwa 90 Minuten.

TU Hamburg-Harburg
Schwarzenbergstraße 95
Audimax I (Gebäude H)
21079 Hamburg 

Tel. 040-4 28 78-43 21
pressestelle@tuhh.de

kroko/Laden-Galerie Wehdemeyer

Ausstellung

In der Laden-Galerie Harburg, 
Winsener Straße 11, ehemals 
Orthopädie-Schuh-Geschäft, 
sind Arbeiten aus den Bereichen 
Malerei, Zeichnung und Skulptur 
der Künstler Jutta Konjer, Manfred 
Kroboth und Eva Wehdemeyer zu 
sehen.
Dr. Johannes Grüter stellt sein 
Buch „Die Regeln des perspek-
tivischen Zeichnens“ vor und 
beantwortet gerne Fragen zu 
diesem Thema.
Ebenfalls in der Winsener Straße 11 
befindet sich das Atelier von Eva 
Wehdemeyer, das an diesem Tag 
für Besucher geöffnet ist.
Im Hinterhof, Nöldekestraße 13, 
gibt das Künstlerduo kroko 
Einblick in seine künstlerischen 
Arbeiten und Arbeitsräume. Kroko 
ist bekannt für selbst inszenierte 

Laden-Galerie
Winsener Strasse 11
21077 Harburg
Tel. 040-29 88 83 54

www.Laden-Galerie-Harburg.de
www.kroko.name

Fotografie im öffentlichen Raum 
und diverse Installationen wie 
auch „krokos Tierleben“ im Schau-
Raum Schwarzenbergstraße.
Zu Gast: Der Kunst-Imbiss
Auf dem Parkplatz steht die Ambu-
lante Kunstversorgung Hamburg. 
Der Kunst-Imbiss von Katharina 
Kohl und D.G. Reiß öffnet die Klap-
pe seines Wagens und zeigt Werke 
von über hundert Künstlern. 
www.kunst-imbiss.de

Stellwerk

Jasper Vogts Hafenmusikanten

Zu Gast auf dem 8. Harburger 
Kulturtag 
Jasper Vogt ist Schauspieler, Musi-
ker und Autor, seit über dreißig Jah-
ren am Ohnsorg-Theater, dort auch 
viele Jahre als musikalischer Leiter. 
In dieser Zeit hat Jürgen Schröder 
bei allen Musikproduktionen 
von Jasper Vogt, besonders den 
unzähligen Bühnenmusiken für 
das Theater, die Gitarrenparts 
eingespielt. 
Vor zehn Jahren brachte Jasper Vogt 
zusammen mit Hans-Georg Beyer 
einen „Albers“-Abend auf die 
Bühne. Der „Hamburger Schorsch“ 
gilt als einer der profiliertesten 
Akkordeonisten Norddeutschlands.
Richard Berkowski war Unterhal-
tungschef bei Radio Hamburg, als 
Jaspers legendärer „Frisör Dieter“ – 
eine Comedy-Figur, die es auf fast 

700 Folgen brachte – zum Leben 
erweckt wurde. Er trommelt seit 
über 40 Jahren. Heute leitet er 
u.a. Volkshochschulkurse und sein 
eigenes Perkussionsensemble, die 
zwölfköpfige Gruppe „Zuschlag“, 
eine in dieser Art einmalige For-
mation in Deutschland. 
Das Repertoire von Jasper Vogts 
Hafenmusikanten umfasst viele 
bekannte norddeutsche Lieder. 
Die Hafenmusikanten haben es 
sich zur Aufgabe gemacht, auf 
hohem musikalischem Niveau 
den alten und nicht ganz so alten, 
aber meistens sehr humorvollen 
Werken ein neues Gewand zu 
verpassen.

Stellwerk im Fernbahnhof Harburg 
über Gleis 3/4 
Hannoversche Straße 85 
21079 Hamburg


